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Nach den N iedersachsen (s.O tis 8 :1 1 0 ) legen nun die Ornithologen M ecklenburg-V orpom m erns ein a u s
führliches Verzeichnis der Im portant Bird A reas vor, d as deutlich über die reine Listendarstellung in den 
Berichten zum Vogelschutz Bd. 38 (s .O tis  10 :81-82) hinausgeht.
In einem  kurzen Kapitel werden SPA und IBA in M ecklenburg-Vorpom m ern verglichen. Die 15 SPA 
m achen im m erhin 11,8 % der Landesfläche aus, die 42 IBA so gar den stolzen Anteil von 42,5 %. Die 
Brutbestände ein iger Arten d e s A nhangs I der Vogelschutzrichtlinie sind in den SPA nur unzureichend 
gesichert (z. B. Z iegenm elker ca. 10 %, O rtolan ca. 5 % ). Die IBAs beinhalten von diesen Arten mit 66  bzw. 
58 %  deutlich höhere Anteile. Um für einen günstigen Erhaltungszustand der Arten zu sorgen , ist a lso  der 
Schutz der IBA-Gebiete von höchster Priorität. Einer Erläuterung der Kriterien zur Auswahl der Gebiete 
folgt der Hauptteil des Bandes m it den Beschreibungen der 42 gut über die Landesfläche verteilten 
Gebiete, unter denen etliche auch um fangreiche M eeresflächen enthalten. Die G ebietm onographien ent
halten jew eils A ngaben zu Lage, Größe, den erfüllten IBA -Kriterien.eine Kurzbeschreibung des Gebietes, 
Angaben zu G efährdungen und eine tabellarische Übersicht zum  Auftreten der Arten, die die IBA- 
Kriterien erfüllen. Ferner sin d  zu jedem  Gebiet eine Karte mit der Grenzziehung und m eist einige Fotos 
abgedruckt.
Bem erkensw ert und vielleicht ein wichtiges Signal ist d a s Vorwort d e s Vorsitzenden des U m w eltausschus
ses des Landtages. Sollte d ie  Politik IBAs tatsächlich als d as anerkennen, w as sie  sin d , näm lich faktisch 
den SPA gleichgestellte, bedeutende Vogelschutzgebiete im Schutzgebietsnetz Natura 2000?? Zu w ünschen 
wäre es, auch hier in Brandenburg.
Den Kollegen der OAMV ist zu diesem  sehr gut aufgem achten Werk nur zu gratulieren. Bleibt zu hoffen, 
d a ss  es bald gelingt, für d a s Gros der Gebiete auch tatsächlichen Schutz (in  Form von SPA od er NSG) 
durchzusetzen. Für die in Arbeit befindliche brandenburgische IBA-Liste sollte die Publikation unserer 
nördlichen Nachbarn a ls M aßstab dienen.
Stefan Fischer
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